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Terrains machte riesige Aufdämmungen, kolossale Viadukte und
Einschnitte nöthig. So ward schon im Leithathale, nachst der
Station Neudörfel, ein Damm von 30 Fuß Höhe, in
einer Laänge von 1230 Klafter erforderlich und die Neu—
Dorfler Anhohe (eine nicht unbedeutende Elevation) mußte
mit einem Einschnitte von 3 —3 Klafter Tiefe und einer
Länge von 1000 Klafter durchbrochen werden. Jenseits die—
ses Einschnittes führt dann die Bahn durch eine freundliche
Gegend nach dem Stationsgebaäude Sauerbrunn. Vor
demselben noch zieht sie auf einer schönen, 3 Klafter hohen
Brücke mit 3 Gewölben von 16 Fuß Weite über die Fahr
straße hin. Ganz nahe an dem Stationsgebaäude liegt der
zur Esterhazy'schen Herrschaft Pötsching gehörige, besonders
als ein Ausflugspunkt der Neustädter stark besuchte Sauer—
brunnen in einem Wiesenthale. Der Säuerling, in einem
ausgemauerten Bassin sprudelnd, gehört zu den schwacheren,
ist aber doch wirksam in vielen Uebelin und schmeckt mit Wein
vermischt recht angenehm. Am Bassin steht auch ein Gasthof
mit einem Garten, aus welchem sich mehrere gut gebahnte
Steige theils durch den Wald, theils über Bergwiesen führen.
Wir gelangen sofort in die Gegend „am öden Teich.“
Hier mußte das sumpfige Terrain auf kolossaler Aufdammung,
vielleicht der höchsten bisher an Eisenbahnen ausgeführten,
übersetzt werden. Diese Aufdammung, 11 Klafter (66 Fuß)
hoch, zieht sich 224 Klafter lang über das Thal hin. In
der Mitte derselben öffnet sich ein Durchlaß und eine Durch—
fahrt, zwei Riesenbogen von 32 Klafter Lange und 153 Fuß
Gewolbsbreite. Das Gewoölbe des Durchlasses ist Ziegelbau.
Man gelangt ferner zu der großen Sprengung am Stein—
bruche des Roßmarterberges; das Texrain gestattete
hier keine Umgehung, man mußte die Wande des Steinbruchs
sprengen und die Traçe hindurchführen. Diese Sprengung
ist 7 Klafter tief und erstreckt sich im Ganzen auf eine Lange
von 233 Klaftern. Hieran schließt sich die Aufdämmun
und der Viadukt im Spiegelbachthale. Die aus
dämmung schwingt sich 70 (42 Fuß) hoch empor, die Länge
beträgt 2980. Ein herrliches Bild gewahrt der Viadukkt,


